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Landschaftsqualität und 
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Beitragsmöglichkeiten für Biodiversität und Landschaft 
vom Bund und Kanton

• Biodiversitätsförderflächen (BFF), Grundlage AP 14-17, DZV

• BFF mit Qualitätsstufe 1 und 2:

• Q1: Deklaration bei Strukturdatenerhebung durch Landwirt

• Q2: Fläche mit botanischer Qualität und für die 

Biodiversität förderliche Strukturen, Bundes-Attest oder 

Bewirtschaftungsvertrag Labiola

• Vernetzung, im Rahmen von Labiola

• Landschaftsqualität (LQ) ab 2015 

im Jurapark

 Details vgl. Beilage
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Beiträge für Hochstammbäume

• Beitrag pro Hochstammbaum: 

• LQ: 10 Fr.

• Q1: 15 Fr.

• Q2: 30 Fr.

• Vernetzung: 5 Fr.

 Total: 60 Fr.

• Beitrag für Neupflanzung: 75 Fr./Baum

 Hochstammbäume können kumulativ Beiträge generieren
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Bedingungen für Hochstamm-Beiträge

• Q1 und LQ: Mind. 20 Hochstammbäume pro Betrieb

• Q2: vgl. Beilage
• Mind. 20 Are, mit mind. 10 Hochstammbäume

• Distanz zwischen einzelnen Bäume max. 30m

• Mind. 1/3 Bäume Kronendurchmesser >3m

• BFF in max. Distanz von 50m, bis 200 Bäume 0.5a/Baum 

• Strukturen vorhanden

• Fachgerechte Baumschnitt und Mäuse- und Viehschutz 

• Abgehende Bäume ersetzen
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Vorgehen Landwirt

• Q1: Selbstdeklaration durch Landwirt im Agriportal ab sofort

• Q2 und Vernetzung: Abnahme durch anerkanntes Büro, 

einzelnes Bundes-Attest oder Gesamtbetriebsvertrag Labiola

• LQ: Selbstdeklaration durch Landwirt im Agriportal ab Mai 2015
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Weiteres LQ-Objekt: Pflückmich-Bäume
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Weiteres LQ-Objekt: Pflückmich-Bäume
• Bewilligung vom BLW ausstehend (Ende März)

• Idee: Landwirte, die ihre Bäume nicht mehr ernten wollen, 

können den Baum zum Pflücken freigeben; zudem kann dies 

Konsumenten für einheimische, regionale Hochstammfrüchte 

sensibilisieren

• Baumbesitzer soll dafür mit zusätzlichem LQ-Beitrag 

entschädigt werden

• Prioritär Bäume an gut besuchten (Wander)wegen, 

Ausgangspunkte, Dorfrand etc.

• Prioritär Bäume mit Ästen guter Erreichbarkeit, keine Leiter

• Baum wird gekennzeichnet, analog Chriesiweg Gipf-Oberfrick

• Jurapark kann Pflückmich-Bäume mit Flyer und Website wie 

www.hochstammboerse.ch bekanntmachen
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Mögliche Rolle der Hochstammbeobachter

• Hochstammbeobachter weiss Bescheid, kann beratend und 

motivierend wirken

• Landschaftlich und/oder ökologisch besonders wertvolle 

Bäume fokussieren und ihr Erhalt durch Beiträge fördern

• Welche Bäume der Gemeinde sind besonders wertvoll?

• Gezielte Kontaktsuche mit Bewirtschaftern dieser Bäume

• Nachfrage ob sie von den Beitragsmöglichkeiten wissen

• Motivieren, Informieren, Vermitteln

• Weitere Projekte mit diesen Bäumen verknüpfen


